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7 Wochen ohne

Gemeindebrief
der Evang.-Luth.
Kirchengemeinde Haßfurt

Februar + März + April 2010
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Lieber Leser, liebe Leserin!

Bei allem was wir tun, soll der Spaß im Vordergrund stehen. Jedenfalls re-
den wir so: „Ich wünsch’ dir viel Spaß!“ Leben wir wirklich nur noch in der 
Spaßgesellschaft? Ist das das Maß aller Dinge? Und muss dann womöglich 
die Religion auch Spaß machen?
Schaut man in die Geschichte, dann stimmt das wohl für die Religion der 
alten Griechen. Sie muss ziemlich heiter gewesen sein, jedenfalls für die 
Gesunden und Mächtigen im Lande. Als Helden voller Mut und Kraft stellten 
sie sich die olympischen Götter vor, als Muster von Schönheit und Anmut 
verehrten sie die Göttinnen. Dem entsprach die gesellschaftliche Rangord-
nung, die sich nur unwesentlich von unserer heutigen unterschied: Die wirt-
schaftlich Starken gaben den Ton an. Jugend und Schönheit standen hoch 
im Kurs. Wohlstand und Erfolg im Wettbewerb waren wichtiger als soziales 
Verhalten.
Für die niederen Dienste hielt man sich Sklaven. Bettler, Kranke und Ge-
brechliche störten nur die Harmonie. Jede Form von Mitleid oder Solidarität 
galt als schwächlich und hatte in diesem Weltbild keinen Platz.
Dagegen steht das Bild des leidenden Jesus, dessen Weg die Christenheit in 
diesen Wochen vor Ostern bedenkt. Barmherzig begegnete er den Men-
schen, legte seinen Finger auf die Wunden der Starken, hatte Zeit für die 
Kranken und litt mit den Leidenden. Für die Armen und Schwachen trat er 
ein, kümmerte sich um Bettler, Kinder, Frauen und Fremde. Seine Liebe ging 
so weit, dass er seinen Jüngern die Waffen verbot und wehrlos blieb, als er 
es mit den Mächtigen seiner Zeit zu tun bekam. Am Ende hängten sie ihn 
ans Kreuz und schafften ihn aus dem Weg.
Wer dem Glauben der Christen nahe kommen will, muss sich diesem Le-
bensweg aussetzen. Ohne seinen Leidensweg bliebe das Evangelium platt 
und leer. Die Botschaft von der grenzenlosen Liebe Gottes ist ohne sein Le-
ben, seinen Tod und seine Auferweckung nicht zu haben
Und sie treibt auch heute noch zum Widerspruch und zur Auseinanderset-
zung mit den Mächtigen, die alles beim Alten lassen wollen und nicht spü-
ren, was in unserem Land und weltweit geändert werden muss.

Ihr G. Barfuß, Pfr.
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Baufortschritt Kindergarten, Kirchgeld

Herzlichen Dank Ihnen, die mit Ihrem Kirchgeld die Sanierung des Kindergar-
tens kräftig unterstützt haben. Insgesamt 518 Personen und damit über 
zwanzig Personen mehr als im vergangenen Jahr haben Ihren Beitrag über-
wiesen und damit Ihre Verbundenheit mit dem Kindergarten zum Ausdruck 
gebracht. 

Ein erfreulicher Gesamtbetrag von 11.508 €
ist zusammen gekommen. 

Vielen Dank!

BildBildBild

Baufortschritt KindergartenBaufortschritt KindergartenBaufortschritt Kindergarten
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Mafinga
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Nachrichten aus der Gemeinde

Die nächsten Taufsonntage sind am 21. Februar, 21. März, 18. April und   9. 
Mai. An diesen Sonntagen sind Taufen möglich im Rahmen des Hauptgottes-
dienstes um 10.00 Uhr in der Christuskirche als auch im Anschluss um 11.15 
Uhr in einem eigenen Taufgottesdienst.

Nach dem Fest ist vor dem Fest. Ab sofort suchen wir wieder einen Spender 
für den nächsten Weihnachtsbaum. Wenn Sie einen geeigneten Baum auf 
ihrem Grundstück haben und ihn dafür spenden wollen, dann rufen Sie uns 
doch im Pfarramt (Tel. 1492) an. Danke.

Für die Bläserinnen und Bläser der Posaunenchöre im Bezirk Rügheim
wird am Samstag, 20. Februar von 9 -17 Uhr in der Stadthalle Königsberg wie-
der ein Bläsertag durchgeführt. Vor allem wird dort geprobt für das Konzert des 
Dekanatschores am 18. April in Knetzgau. 

Die jährliche Mitgliederversammlung des Bauvereins findet am Freitag, 26. 
Februar 2010 um 20.00 Uhr im Gemeindehaus statt. An alle Mitglieder ergeht 
herzliche Einladung.

In den letzten Jahren hat sich das neue Baugebiet Richtung Wülflingen stark 
vergrößert. Deshalb suchen wir für diesen Bereich dringend eine weitere Per-
son, die den Gemeindebrief dort zur Verteilung bringt Wer ist bereit zu hel-
fen? Einen neuen Austräger suchen wir ebenfalls für die Industriestraße Rich-
tung Prappacher Kreisel. Wenn Sie helfen wollen, dann melden Sie sich bitte im 
Pfarramt (Tel. 1492).

Sie möchten gerne in der Passionszeit an der Feier des Heiligen Abendmah-
les teilnehmen, können aber die gottesdienstlichen Angebote nicht wahrneh-
men? Dann rufen Sie doch bitte im Pfarramt (Tel. 1492) an und vereinbaren 
einen Termin. Gerne kommen die Pfarrer zu Ihnen, um mit Ihnen das Abend-
mahl in häuslicher Gemeinschaft zu feiern.

Sich selbst beschenken…sich eine Auszeit schenken.. einen Tag Zeit für sich und 
Gott, dazu will der Einkehrtag auf dem Schwanberg locken. Am Samstag, 
den 20.3.2010 fahren wir morgens mit Pkws zum Kloster auf dem Schanberg, 
lassen uns einen Tag lang von einer Schwester begleiten, und kehren abends 
zurück. Anmeldungen bitte im Pfarramt: Tel. 09521/1492. 

Der nächste Gemeindebrief erscheint am Freitag, den 23. April 2010. Redak-
tionsschluss ist der 11. April.
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Bibelwelten, Filmabend 

Der ökumenische Verein Bibelwelten lädt von Aschermittwoch, den 17.Februar 
bis Ostersonntag, den 4. April zum diesjährigen Ostergarten  ein. Im Bibelturm 
in Haßfurt können Einzelpersonen jeden Sonntag um 14.00 und 15.30 Uhr an 
einer Führung teilnehmen, und die letzten Tage Jesu im Anschauen – Gehen –
Nacherzählen kennenlernen. 
Gruppenführungen können unter www.bibelwelten.de angemeldet werden.

Film und mehr ….

In unserem nächsten Film geht es um den schmerzhaften 
Weg des Erwachsenwerdens: 

„ Gottes Werk und Teufels Beitrag „

Die Geschichte spielt in den USA der 30er Jahre des vorigen Jahrhunderts. Der 
warmherzige Arzt Wilbur Larch leitet in St. Cloud ein Waisenhaus. Zu dem 
Waisenkind Homer Wells entwickelt der kinderlose Mann allmählich eine tief-
gehende Vater-Sohn-Beziehung und bringt ihm alles Wissenswerte über die 
Medizin bei.  
Doch die ausgeprägte Persönlichkeit Larchs stellt hohe Ansprüche an den Jun-
gen. Und so beschließt Homer fortzugehen, um die Bahnen seines Lebens selbst 
zu bestimmen ...  

Eine Geschichte darüber, wie weit wir reisen müssen, um den Platz zu finden, an 
den wir gehören. Damit ist weniger eine Reise im Sinne einer Ortsveränderung 
gemeint als eine innere Reise durch die eigene Seele, die allerdings mit einer 
auch örtlichen Distanzierung von den eigenen Ursprüngen verbunden ist.
(Ulrich Behrens in filmstars.de) 

Der Film nach dem Bestseller von John Irving erhielt 2000 zwei Oscars, und 
zwar Michael Caine für die Darstellung des Arztes Larch und John Irving, der 
selbst das Drehbuch verfaßte. 

==> Freitagabend , den 19. Februar 2010, 
um 19.30 Uhr 

im Ev. Gemeindehaus 
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Diakoniesammlung

Wie in all den Jahren vorher unterstützen wir diese Arbeit und führen die 
Haussammlung durch. Wenn zu Ihnen aber kein Sammler kommt, dann 
überweisen Sie  doch bitte einen entsprechenden Betrag auf das 

Spendenkonto Nr. 1180 der Kirchengemeinde Haßfurt 
bei der Sparkasse (BLZ 793 517 30). 

Helfen Sie auf diese Weise mit, damit die Diakonie auch weiterhin für
Unsere Nächsten da sein kann.

Vielen Dank.

20% der Spenden verbleiben direkt in der eigenen Kirchengemeinde für die
diakonische Arbeit vor Ort.

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im Internet un-
ter www.diakonie-bayern.de

4.000 Beschäftigte in Werkstätten für behinderte Menschen der Diakonie

Die bayerische Diakonie hilft Menschen mit 
Behinderung

Werkstätten für Menschen mit Behinderung 
sorgen dafür, dass behinderte Frauen und 
Männer arbeiten können. 
Sie bieten Arbeitsplätze an, die an die Be-
dürfnisse der Menschen speziell angepasst 
sind. Und sie fördern jeden Mitarbeitenden 
so, dass er beruflich und persönlich voran 
kommt. Nicht Produktion, Umsatz und Ge-
winn stehen im Vordergrund, sondern die 
persönliche Entwicklung der Frauen und 
Männer. 
Für die Angebote für Menschen mit Behinde-
rung und alle anderen diakonischen Leistun-
gen bittet das Diakonische Werk Bayern an-
lässlich der Frühjahrssammlung vom 15. bis 
21. März 2010 um Ihre Unterstützung.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.














